
Dass es mit einsetzendem Regen
am Main ein durchaus noch unge-
mütliche erste Hälfte wurde, dafür
sorgte in der Offensivdrang der
Gastgeber, die allerdings im letzten
Viertel nur wenig Genauigkeit auf-
blitzen ließen. Die gefährlichste
Szene der nun optisch überlegenen
Frankfurter durch Steffen Straub

vereitelte der Pfosten für den ge-
schlagenen Raphael Koczor, der
dann aber denNachschuss vonMu-
hamed Alawie mit toller Reaktion
von der Linie kratzt.
Der Rest der ersten Hälfte war

fast ein Spiel auf einTor - auf das der
Steinbacher, die viel zu wenig Of-
fensivaktionen kreierten, dafür

Steinbachs Torschütze Serhat Ilhan (in rot) wird von Frankfurts Jesse
Sierck gestoppt. Keeper Daniel Endres muss nicht eingreifen. FOTO: C. LOOS

Von Hans-Georg Moeller

Frankfurt. 1:1 (1:0) trennt sich im
Regionalliga-Spitzenspiel der TSV
Steinbach Haiger vom FSV Frank-
furt. Lange hat der TSV geführt,
aber am Ende ist es das richtige Er-
gebnis.
Auftakt nach Maß am Born-

heimer Hang in Frankfurt für den
TSV Steinbach Haiger. In der 11.
Minute segelt ein langer Freistoß
des indieStartelf gerückten rechten
Außenverteidigers Philipp Hanke
aus gut 40Metern andie linke Straf-
raumseite auf den Kopf von Sasa
Strujic. Die einstudierte Situation
sieht am zweiten Pfosten Serhat Il-
han - und es heißt 1:0 für den TSV.
Mit der ersten gelungenen Offen-

sivaktion, wie so oft resultierend
aus einem Standard, also die Füh-
rung im Topspiel, die die Steinba-
cher nur Sekunden fast noch ausge-
baut Treffer hätten. Doch im letzten
Moment bekommt Bornheims Kee-
perDanielEndresdieFingerspitzen
noch an den Ball und klärt den
Schuss von Sascha Marquet zur
Ecke.

Aus der Not
eine Tugend

gemacht
Frühjahrswaldlauf:
Experten trainieren

Von Karl-Heinz Messerschmidt

Ferndorf. 2019 war noch „heile
Welt“, botder traditionsreicheFern-
dorfer Frühjahrswaldlauf, der erst-
mals 1988 ausgerichtet wurde, ein
vollesProgrammzumAuftakt der 9.
SVB-3-Städte-Tour mit Start und
Ziel unweit des Irlenhecken-Wan-
derparkplatzes. 2020herrschte dort
gähnende Leere, bedingt durch die
gerade ausgebrocheneCorona-Pan-
demie. Und auch 2021 war immer
noch alles vomWinde verweht. Co-
rona und die damit verbundenen
Einschränkungen sind immer noch
stark spürbar, auch im Sport. Der
ausrichtende TuS Ferndorf musste
deshalb auch am vergangenen
Samstag die Segel streichen: Keine
behördlicheGenehmigung, kein of-
fizieller Lauf (wir berichteten).

Zwei Strecken absolviert
Doch ein laufstarkes heimisches
Quartett ließ sich den Spaß, im
Wald aktiv zu sein, nicht nehmen,
auch wenn noch nicht gerade früh-
lingshafteBedingungenherrschten.
Ein Wittgensteiner Trio, verstärkt
durch den 35-jährigen Netphener
Cross-Spezialisten Tim Dally (TuS
Deuz), stellte sich den widrigen äu-
ßeren Bedingungen, um ein „Trai-
ningsläufchen, der ja nicht unter-
sagt ist, zu absolvieren. Das gleich
imDoppelpack, denn nachdem der
Bad Berleburger Timo Böhl (33),
der inRaumland lebendeMedhanie
Teweldebrhan (21) und der Erndte-
brücker Torben Henrich (25) ihr
Samstag-Training auf der 10,5 km
langen Tour-Strecke absolviert hat-
ten, fühlten sie sich noch so gut und
locker, dass sie kurzentschlossen
auch noch die Kurzstrecke über 6
km liefen, ehe sie sich dreckver-
schmiert und nach einem kurzen
Plausch auf dem Irlenhecken-Wan-
derparkplatz auf den Heimweg
machten.

Nächster Lauf am 24. April in Netphen
Eine offizielle Zeitmessung gab es
nicht, aber der Blick auf die eigenen
Armband-Sportuhren blieb nicht
aus. Ihre Zeiten galten nur der eige-
nen Information. Eine Weitergabe
an Martin Stinner war nicht mög-
lich. Dessen Ergebnisportal hatte er
aufgrund der Genehmigungsver-
weigerung durch das Kreuztaler
Ordnungsamt gesperrt.
Das laufstarke Quartett will sich

übrigens auch beim zweiten Lauf
der SVB-3-Städte-Tour am 24. April
in Netphen wieder treffen, natür-
lich nach virtuellen Spielregeln.

Der Netphener Cross-Spezialist Tim
Dally (TuS Deuz) trotzt den widri-
gen äußeren Bedingungen, um Trai-
ningsläufe zu absolvieren. FOTO: KHM

Der Firmenlauf geht auf Wanderschaft
Organisatoren haben für die größte Breitensportveranstaltung der Region wieder ein neues Konzept erarbeitet

Von Hans-Georg Moeller

Siegen. Die Pandemie treibt ihre
Blüten, beflügelt gleichsam die
Phantasie und den Einfallsreich-
tum. Gezwungenermaßen. Denn
wer in diesen Zeiten den Kopf in
den Sand steckt, findet kaum noch
einen Weg hinaus. Der AOK-Fir-
menlauf, so könnte man meinen,
hat solche Windungen nicht nötig.
Die Zahlen – oder sagen wir besser
–, dieMenschen, die er bewegte und
auch vor seiner 18. Auflage bewegt,
sprechen für sich. Aber nichts ist in
diesen Corona-Zeiten, wie es mal
war. Und einfach „nur“ Firmenlauf
geht auch 2021 nicht.

Zweieinhalbwöchiges Zeitfenster
Nachdem schon der 17. vor einem
Jahr nicht zum Massenauflauf am
Bismarckplatzwerden konnte, den-
noch aber mehr als 5000 Frauen
und Männer laufend bewegte, be-
gibt sichderLauf selbst aufWander-
schaft. „Der Firmenlauf kommt in
die Firmen“, verkündet der umtrie-
bige Organisations-Chef Martin
Hoffmann, demBeispiel seines klei-
neren Bruders, dem Volksbank
Schülerlauf, folgend, der vor einem
Jahr erstmals mit „Der Schülerlauf
kommt in die Schulen“ firmierte. Je
nach der Zahl der Firmen, die ihre
Teams ins Rennen der 18. Lauf-Auf-
lage schicken, wird der Firmenlauf
2021 nicht ein Lauf sein, sondern
vielleicht 50, 100 oder 200 Läufe
umfassen – und das alles in der Zeit
vom 15. September bis 2. Oktober,
immer auf der Distanz von 5500
Metern und stets versehen mit
einem Event-Charakter am jeweili-
genOrt desGeschehens.Dezentral,
in überschaubaren Gruppen, stu-
fenlos, integrativ und nachhaltig.
Und immermit Spaß an der Freud‘.

Ganz neu ist die Firmenlauf-App
Das alles mit dem nötigen, von :an-
lauf zur Verfügung gestellten Equip-
ment wie Start- und Zielbogen,
Lautsprechern, Bannern, Absperr-
gitternundVerpflegung.Angeliefert
wird das Ganze in zwei Kleintrans-
portern. Die Online-Anmeldung ist
ab sofort möglich.
Eine gravierende Neuerung wird

hinzu kommen: Die Firmenlauf-
App, die so irgendwann imMai ver-

fügbar seindürfte.Hier können sich
die Frauen und Männer digital re-
gistrieren, hier können sie ihre
Laufzeiten eintragen, hier ist Kom-
munikation möglich, werden Infor-
mationen hinterlegt. Wie sagt es
Martin Hoffmann: „Wir wollen da-
mit den Community-Gedanken
stärker in die Firmen bringen.“
Neu ist auch die „Team-Challen-

ge“, die demGanzen eine Art Wett-
bewerbs-Charakter verleihen wird.
Teams können Punkte sammeln,

die die Leistungen vergleichbar ma-
chen. Das Gemeinschaftsgefühl, so
der Gedanke dabei, wird so inner-
halb der Teams – und damit inner-
halb der Firmen – gestärkt. Wer im
Jahr 2021 an den Start geht und die
Gebühr von fünf Euro bezahlt, der
ist praktisch schon für 2022 regist-
riert, hat also ein Antrittsgeld ge-
spart. Für eine der neu gestalteten
Holzmedaillen werden fünf Euro
zusätzlich fällig, einFinisher-T-Shirt
kostet einen Zehner.

„Er stellt sich flexibel auf alles ein
und hat stets einen Riesenerfolg“,
geht Siegens Bürgermeister Steffen
Mues davon aus, dass auch die neue
Richtung, die der Siegener Firmen-
lauf gezwungenermaßen ein-
schlägt, seinDingmachenwird. Be-
kanntlich war der erste Mann der
Stadt stets vornemit dabei, wenn es
darum ging, seine Stadtverwaltung
auf Trab zu bringen. So hatte die
Stadt Siegen im Vorjahr 140 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer auf

die Strecke gebracht, gut zwei Dut-
zend mehr als bei den Großveran-
staltungen vor Corona.

Langfristig die Zukunft sichern
„Es geht um die Zukunft der Veran-
staltung, wir benötigen eine mög-
lichst hohe Beteiligung um auch
durch dieses schwierige Jahr zu
kommen“, malte Martin Hoffmann
bei der via Zoom verbreiteten Pres-
sekonferenz weit im Vorfeld des
Starttermins ein Szenario, das die
zugeschalteten Sponsoren, Me-
dienvertreter und politischen Mit-
gestalter die Ohren spitzen ließ.
Gleichzeitig vermittelt es jeder
potenziellen Teilnehmerin und je-
dem potenziellen Teilnehmer mit
ihrer bzw. seiner Anmeldung die
Gewissheit, an der Zukunft der Ver-
anstaltung zu arbeiten.
Und das dürfte jedem die Bilder

der Vergangenheit vor Augen füh-
ren, die rund um dem Bismarck-
platz Karnevalsstimmung im an-
sonsten sowenig närrischen Sieger-
land aufkommen ließen.

In einem sehr überschaubaren Rahmen wird 2020 der Firmenlauf gestartet. In diesem Jahr soll ein neues Konzept greifen. FOTO: CARSTEN LOOS

Auch den Volksbank-Schülerlauf wird es geben

n Halb so alt wie der Firmenlauf
wird in diesem Jahr der Volks-
bank-Schülerlauf. Vom 6. Septem-
ber an bis zum Beginn der Herbst-
ferien (11. Oktober) jährt sich das
Event zum neunten Mal.

nWie im Vorjahr kommt der Lauf
auch 2021 in die Schulen, wo er
im Sportunterricht oder als AG die

Bühne gehen wird. Im Klassen-
verband, als kleine Gruppe oder
als Einzelstarter ist eine Teilnah-
me möglich.

n Für Grundschüler beträgt die
Distanz 1000 m oder zehn Minu-
ten am Stück, Teilnehmer weiter-
führender Schulen laufen 3000 m
oder 30 Minuten.

„Es geht um
die Zukunft
des Laufs.
Wir benöti-

gen eine hohe Betei-
ligung, um durch
dieses schwierige
Jahr zu kommen.“
Martin Hoffmann, Organisator

Gerechtes 1:1 im Topduell in Frankfurt
TSV Steinbach Haiger kann Führung am Bornheimer Hang nur bis zur 76. Minute verteidigen

aberhintendicht standenunddabei
auch nur wenig zuließen.
Nach der Pause, als Heider

Kamm Al-Azzawe für Ivan Mihalje-
vic kam, zunächst das selbe Bild:
Abwartende Steinbacher gegen in
der Offensive alles versuchende
Frankfurter, die sich allerdings nur
einmal entscheidend durchsetzen
konnten. Als Raphael Koczor einen
Distanzschuss nur zurück ins Feld
abwehren kann, flankt Luca Bazzo-
li in die Mitte, wo Arif Güclü per
Kopf trifft. 1:1 nach 76 Minuten, si-
cherlich verdient der Ausgleich,
weil die Steinbacher zu passiv wir-
ken.
Erst in der Schlussphase kommt

der TSV wieder gefährlicher auf.
der eingewechselte Kevin Lahn
kann dann zwei Minuten vor
Schluss Torhüter Endres nicht be-
zwingen. Am Ende steht die Punk-
teteilung, mit der die Steinbacher
gut leben können.
TSV Steinbach Haiger: Koczor - Hanke,
Feldhoff, Mihaljevic, Strujic - Eismann (76.
Sawada) - Bichler (57. Lahn), März, Bisa-
novic, Ilhan - Marquet. - Tore: 0:1 Ilhan
(11.), 1:1 Güclü (76.)

DER ÜBERBLICK

Fußball
Regionalliga Südwest

FSV Frankfurt – TSV Steinbach 1:1

1. Freiburg 2 27 17 6 4 68:31 57
2. TSV Steinbach 27 16 6 5 58:28 54
3. Offenbach 26 14 8 4 44:19 50
4. SSV Ulm 26 14 7 5 48:23 49
5. Elversberg 26 13 9 4 59:28 48
6. FSV Frankfurt 24 14 5 5 36:24 47
7. Stuttgart 2 27 13 6 8 55:32 45
8. FC Homburg 27 10 9 8 48:39 39
9. Bahlingen 26 11 6 9 42:49 39

10. Balingen 27 10 6 11 37:35 36
11. Mainz 05 2 27 9 7 11 35:42 34
12. RW Koblenz 26 9 6 11 29:37 33
13. FC Gießen 27 8 8 11 28:32 32
14. Hessen Kassel 27 8 8 11 38:48 32
15. VfR Aalen 27 8 8 11 29:39 32
16. FK Pirmasens 26 7 10 9 25:42 31
17. Hoffenheim 2 27 8 6 13 34:48 30
18. Großaspach 27 7 7 13 33:48 28
19. Walldorf 27 7 4 16 31:48 25
20. Schott Mainz 27 7 4 16 34:66 25
21. FC Alzenau 25 5 6 14 28:48 21
22. Stadtallendorf 24 1 6 17 21:54 9

KURZ NOTIERT

Handball. Der TuS Volmetal, Ex-
Verein der Siegerländer Frieder
Krause und Jannis Michel, verzich-
tet auf die freiwillige Pokalrunde,
die der DHB nach dem Abbruch der
Saison 2020/2021 allen Drittligis-
ten angeboten hat. Dagegen ma-
chen die SGSH Dragons mit.
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